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Zum Vorkommen von Echinococcus m ultilocularis beim Rotfuchs 
im südlichen Sachsen-Anhalt

Einleitung und Zielstellung

Echinococcus multilocularis, der Kleine 
Fuchsbandwurm, ist der Erreger der derzeit 
gefährlichsten parasitären Zoonose der nördli­
chen Erdhemisphäre. Die Larvenstadien dieses 
Bandwurmes rufen nach oraler Infektion beim 
Kleinnager, aber auch beim Menschen eine 
tödlich verlaufende Erkrankung der Leber, sel­
tener anderer Organe, hervor.
Bis zum Ende der 80er Jahre existierte die Vor­
stellung von einer begrenzten geographischen 
Verbreitung des Parasiten. In Deutschland gal­
ten die Schwäbische Alb und Teile Oberbay­
erns als klassisches Endemiegebiet mit gehäuf­
ten Erkrankungen beim Menschen. Umfang­
reiche Untersuchungen des Endwirtes Fuchs 
innerhalb der letzten zehn Jahre ergaben je­
doch eine weit darüber hinaus gehende Ver­
breitung des Echinococcus multilocularis, 
ohne daß Fälle in der Humanmedizin in ähnli­
chem Maße bisher bekannt geworden sind. Be­
merkenswert waren vor allem der Nachweis 
des Kleinen Fuchsbandwurmes bei Rotfüchsen 
aus Mittel- (Niedersachsen, Nordrhein-Westfa­
len, Hessen) und Norddeutschland (Schleswig- 
Holstein, Brandenburg, Mecklenburg-Vor­
pommern) in teilweise recht hohen Prävalen­
zen (von K eyserlingk  u.a., 1996, Takla , 
1996, N ebel, 1996, Tackm ann , 1996, K iupel , 
1996).
Ziel der hier vorgestellten Untersuchungen war 
es, einen weiteren Baustein zur Kenntnis der

geographischen Verbreitung des Echinococcus 
multilocularis zu liefern. Retrospektive Unter­
suchungen existieren in Sachsen-Anhalt nicht.

Material
Das Untersuchungsgebiet umfaßt die Regie­
rungsbezirke Halle und Dessau, den Einzugs­
bereich des Landes veterinär- und Lebensmit­
teluntersuchungsamtes Halle. Es grenzt im 
Westen und Südwesten an Gebiete mit bereits 
bekannten Echinococcus multilocularis-Vor- 
kommen an (Niedersachsen: von K eyserlingk  
u.a., 1996; Thüringen: Worbes u. Ho ffm an n , 
1996).
Im Zeitraum 1992 bis 1996 wurden 3344 zum 
Zweck der Tollwutuntersuchung eingesandte 
Rotfüchse aus 13 Landkreisen und kreisfreien 
Städten des Einzugsgebietes einer parasitologi- 
schen Untersuchung zum Vorkommen des 
Echinococcus multilocularis unterzogen.

Ergebnisse
Nach fünfjähriger Untersuchungsdauer konnte 
das Vorkommen von Echinococcus multilocu­
laris beim Fuchs in 9 von 13 Kreisen (Abb. 1) 
bewiesen werden. Die Nachweisraten sind je­
doch sehr gering (Tab. 1).
Mittels statistischer Intervallschätzung (95% 
iges Konfidenzintervall nach H artung , 1987) 
wurden die Vertrauensbereiche für die unbe­
kannte Prävalenz des Parasiten in der Fuchspo-
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Ahb. I Nachweis von Echinococcus multilocularis heim Rotfuchs in den Regierungspräsidien Halle und Dessau

Tabelle l Kennzahlen zum Nachweis von Echinococcus multilocularis im Untersuchungsgebiet

Kreis untersuchte Füchse Echinococcus multiloculuris- 
Nachsveis

obere Grenze des 
Konf'idenzintervalles

n je 100 qkm n % %

Anhalt-Zerbst 146 13,2 1 0.68 4,3
Bernburg 111 28.5 - - 4,2
Bitterfeld 259 56,9 1 0,38 2,5
Burgenlandkreis 403 39.5 1 0.24 1.6
Dessau 72 57.0 1 1,38 8.5
Köthen 259 53.9 1 0.38 2.5
Halle 343 253.9 4 1.16 3,2
Mansfelder Land 312 40.1 1 0,64 2,5
Merseburg-Qucrfurt 330 38.9 4 1.21 3,3
Saalkreis 1X8 30.5 - - 2.4
Sangerhausen 290 42.1 6 2.1 4,7
Weißenfels 123 30,6 - - 3.8
Wittenberg 508 29,9 - - 1,1
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pulation gebildet. Aufgrund der großen Zahl 
untersuchter Füchse lassen sieh daher mit 
hoher Wahrscheinlichkeit tatsächliche Präva- 
len/en des Echinococcus multilocularis von 
über 5 % in den meisten Kreisen ausschließen. 
(Tab. 1).
Im Vergleich zu den angrenzenden Endemie­
gebieten Thüringens und Niedersachsens und 
im Hinblick auf die Untersuchungsdichte ist 
die Verbreitung des Parasiten beim Fuchs im 
Süden Sachsen-Anhalts als sporadisch einzu­
schätzen. Sie sollte aber Gegenstand weiterer 
Untersuchungen sein.

Zusammenfassung
Ziel der vorgestellten Arbeit waren Untersu­
chungen zum Vorkommen des Kleinen Fuchs­
bandwurmes (Echinococcus multilocularis) 
beim Fuchs in zwei Regierungsbezirken im 
Süden Sachsen-Anhalts. Dieser Bandwurm ist 
der Erreger einer der gefährlichsten parasitären 
Zoonosen der nördlichen Erdhemisphäre. 
Durch die Untersuchung von 3344 Füchsen in­
nerhalb von fünf Jahren konnte nachgewiesen 
werden, daß der Parasit nahezu im gesamten 
Untersuchungsgebiet, allerdings bisher in nur 
sehr geringen Prävalenzen verbreitet ist.

Summary
Title of the paper: On the occurence of E c h i­
n o co ccu s  m u ltilo cu la r is  in the red fox in 
south of Sachsen-Anhalt
Aim of the present research paper was to inve­
stigate the prevalence of Echinoccoccus multi­
locularis in red fox populations in two admini­
strating districts in south of Sachsen-Anhalt. 
3344 red foxes were examined during five 
years. Echinococcus multilocularis was found

in foxes catched front all over the investigation 
area but in very small prevalences.
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